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Beilage zu Nr . 2SS - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LS . Dezember L86S .

Deutschland .
A «S Mecklenburg , 6 . Dez . Von Hrn . Ma necke ist

eine neue , die kirchlichen Verhältnisse des Landes betreffende
Eingabe an den Landtag gerichtet worden , welche auf die Her¬
stellung der ursprünglichen Rechte der Gemeinden bei der

Leitung ihrer Angelegenheiten dringt und mit dem Antrag
auf Berufung einer Landessynode mit größtmöglicher
Betheiligung der Gemeinde schließt . In den Motiven zu die¬
sem Antrag heißt es u . A . :

Welche - Beweise - der gänzlichen Unzulänglichkeit unserer bestehenden
kirchlichen Verhältnisse bedarf e» noch weiter , als die an den Landtag

gebrachte Miltheilung einer großen Zahl inländischer Geistlichen , daß
da» kirchliche Liberi im Lande immer mehr nachläßt , der Besuch der

Kirchen immer mangelhafter wird ? Können jene Herren im Ernst
der Ueberzeugung sein , daß durch ihren Antrag auf Verschärfung de»

GesetzeS über die Heiligung de « Sonntag - nur irgendwie der Jndif -

serenti - mu - gehoben werde ? Was haben die früher « Kirchenstrafen ,
Erkommunikationen rc . bewirkt ? Nicht » al - ein immer größere » Zu¬
rückweichen der christlichen Gemeinde »on den die Gewalt übenden kirch¬
lichen Machthabern ! Nur wenn die christlich« Gemeinde wieder zu
ihrem Rechte der Selbstbestimmung gelangt und nach ihrem freien
Willen , nicht aus Befehl und durch Zwang , gottesfürchtig sein darf ,
werden sich auch die kirchlichen Verhältnisse bessern .

Schleswig , 7 . Dez . Das „Verordnungsblatt " enthalt
folgende Bekanntmachung des Hrn . v . Zedlitz für das Her¬
zogthum Schleswig , betreffend die im Jahr 1867 in Paris
stattfindende allgemeine Ausstellung :

Im Jahr 1667 soll in Paris die vierte allgemeine Ausstellung
»on Erzeugnissen der Kunst , der Industrie und de« Ackerbaues er-

öfsnet werden . Die mit der Leitung derselben beauftragte kais. fran¬
zösische Kommission hat ausdrücklich den Wunsch ausgesprochen , auf
dieser Ausstellung auch die Kunst , die Industrie und die Landwirth -

schaft der Herzogthümer Schleswig und Holstein vertreten zu sehen .
Für da » Herzogthum Holstein ist in Kiel bereit » eine Kommission ,
bestehend au » dem Professor der Physik und Mineralogie , vr . Karsten ,
dem Direktor de« schleswig -holsteinischen landwirlhschaftlichen General -
Verein » , Hach , dem Maschinenfabrikanten Schweffel , dem Bankier

Ahlmann , und dem Professor der Nationalökonomie und Statistik ,
vr . Eeelig , eingesetzt worden , welche alle auf jene Ausstellung bezüg¬
lichen Angelegenheiten besorgen und vermitteln soll. Dieselbe ist be¬
reit und ermächtigt , auch die Interessen der schleSwig' schen Aussteller
zu vertreten . Es werden daher Alle , die sich an der Ausstellung zu
betheiligeu geneigt sind , aufzeforderl , sich in allen , diese Ausstellung
betreffenden Angelegenheiten an die genannte Kommission zu wenden .
Schleswig , den 2 . Dez . 1865 .

Wie « , 9 . Dez . ( A. Z .) Die Zahl der Verhandlungen,
welche in Sachen der Herzogthümer zwischen Oesterreich und
Preußen schweben , hat sich neuestenS durch eine wiederholte
Anregung der Flaggenfrage vermehrt . Von österreichi¬
scher Skite wurde , mit Berufung darauf , daß die schleswig¬
holsteinische JnterimSflagge jetzt von allen Mächten ohne
Ausnahme anerkannt worden , auf die endliche Erledigung
dieser Frage gedrungen . In Berlin glaubte man nachträg¬
lich auf die zahlreichen Jnkonvenienzen , welche ungeachtet
jener Anerkennung für die Rheder der Herzogthümer aus der
Führung der Landesfiagge erwachsen möchten , Hinweisen und
daraus Veranlassung nehmen zu sollen , den Schiffen beider
Herzogthümer den Schutz der preußischen Flagge anzubictcn .
Dieses Anerbieten wurde von Oesterreich sofort bestimmt ab¬
gelehnt . Preußen schlug nun seinerseits vor , den schleswig -
schen Schiffen die preußische , den holsteinischen die österrei¬
chische Flagge zu geben . Oesterreich erklärte sich damit ein¬
verstanden , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
es jedem schleSwigschen sowohl als holsteinischen Rheder unbe¬
nommen bleibe , statt unter der preußischen , bzw . österreichi¬
schen Flagge , unter der schleswig -holsteinischen JnterimSflagge
zu fahren . Auf diesen Vorschlag ist eine Nückäußerung aus

"Ke. Ej, Postdiebftahl.
( Fortsetzung au « Beil . Nr . 291 )

Nach der Verlesung dieser seiner Angaben wurde der Angeschuldigte
zu deren Beweis durch Zeugen aufgefordert ; worauf er denn al » solch«
der Reih « nach vorstellte — Booth , den König -Georg - Wirth zu Gla -

stonbury ; Baker , von dem er da- Pferd kaufte ; ElliS , den Kellner in
den Drei Tonnen zu Tiverton , der da - Buch mit den Einträgen über
die vom Angeklagten und seinem Begleiter erhaltenen Erfrischungen
u . s. w . — worunter da« Warmbier , der Sauerrahm und die Zinn¬
kännchen dazu — vvrlegte ; und da » Zimmermädchen im nämlichen

WirthShau ». Sämmtlich bestätigten sie genau de» Angeschuldigtrn
Angaben , und beschworen Alle bestimmt sein « Identität . Mit der be¬

endigten Aussage de« letzten Entlastungszeugen trat der Afstsmpräfident
in ' « Mittel und frug dm Kronanwalt , ob er seine Anklage ferner zu
verfolgen wünsche ? Serjeant Strongbow sah den Postamts - Fiskal
an , dieser schüttelte , die Hand mit einer Prise in der Luft , gewichtig
dm Kopf » worauf von den Geschwornen mehrere sich überzeugt au «-

sprachen , daß die Anschuldigungszeugen sich geirrt habm müßlm und
der Angeklagte bei dem Diebstahl nicht detheiligt gewesen sein könne .
Die Lossprechung erfolgte in gehöriger Form , und mit lächelndem Ge¬
sicht und einer Verbeugung gegen da« Gericht schritt Thoma » Partridge
au » dem Saal — ein freier Mann . —

» »»
Etwa zwei Jahre nach diesem Gerichtsfall , der unendlich viel zu

verwundern gab , wie die Regierung sich so habe irren können , daß sie
einen Unschuldige » gerichtlich verfolgen ließ , wurde »er PostamtS -

FiSkal , al « er eben ruhig seine» Weg » di« Bishopsgate - Straße entlang
wandelte , um di« Rorwooder Postkutsche im Gasthau « zum Blumen¬

topf zu treffen , von einem Mann angestreist , der in ein SchenkwirthS -

hau » ging , und erkannte aufsehend in dem Mann — Thoma « Par -

tridge . Nun hatte , in seinen geschäft- freien Augenblicken , die spärlich

Berlin noch nicht eingegangen . — Heute Abend gehen , als
Vorläufer des kaiserl . GalazugS , zwei Separatzüge nach
Pesth - Ofen ab ; der erste ( 14Wagen ) wirddcnMarstall ,
die Hofküche und die Leibgendarmerie , per zweite ( 9 Wagen )
die Kämmerer , die Arcieren -Leibgarde und die Hofdienerschast
führen . Der Zug , welcher den Kaiser trägt , verläßt Wien
am Dienstag früh kurz nach 7 Uhr ; auf dem Nordbahnhof
wird eine Jnfanteriekompagnie mit Musik und Fahne aufge¬
stellt sein . Der Zug hält , außer an der Wechselstation Häu -

serndorf , nur an der Grenzstation Marchegg ( Empfang des
kommandirenden Generals von Ungarn und des Tavernikus ) ,
in Preßburg ( Begrüßung Seitens der Behörden und Besich¬
tigung der Ehrenkompagnie ) und in Gran ( Empfang durch
den Kardinal - Primas ) . Kurz vor 12 Uhr trifft der Zug in
Pesth ein . — Die lange schwebende Frage der Hafenbauten
in Triest ist endgiltig entschieden . Die Arbeiten werden
im nächsten Frühjahr in Angriff genommen werden , aber so¬
wohl wegen ihres Umfangs als aus finanziellen Rücksichten
auf einen Zeitraum von fünf Jahren vertheilt werden . —
Der Generalinspektvr der evangelischen Kirche Augsburger
Konfession in Ungarn , Baron Pronay , ist zum Geheim¬
rath ernannt . — Der Direktor der geologischen Reichsanstalt ,
Hosrath Haidinger , liegt schwer erkrankt darnieder .

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Dez . ( H . N .) Der (bereits telegraphisch

erwähnte ) offiziöse Artikel der amtlichen „ Berling . Zlg ." , wel¬
cher als eine Erwiederung des jetzigen Ministeriums auf die
Bestrebungen in Betreff der Rückerlangung NordschleS -
wigs oder der Herstellung einer Personalunion zu be¬
trachten ist , lautet vollständig :

Zur Wahrung der Interessen Dänemark « in allen Beziehungen zu
anderen Staaten ist e« für die Regierung unumgänglich nothwendig ,
daß sie in ihrer ganzen Stellung nicht nur wirklich frei und selbstän¬
dig sei , sondern auch hiefür anerkannt werde , daß ferner keine gegrün¬
deten Zweifel in dieser Bezi -Hung entst hen können , und daß die Re¬

gierung ebenso ihre internationalen Zusicherungen und Verpflichtun¬
gen aufrecht halte . Die » gilt sowohl von den Zuständen , welche be¬
reit « einmal erörtert und unter der Zustimmung der gesetzgebenden
repräsentativen Autoritäten erledigt worden sind , als auch von den¬

jenigen Angelegenheiten , rücksichtlich deren eine solche Genehmigung
nicht erforderlich ist , weil sie unmittelbar dem Hoheit - recht der Krone
angehören . Was zur Abschwächung dieser Ueberzeugung dient , kann
dem Ansehen der dänischen Regierung gegenüber anderen Regierungen
nur zum Nachthcil gereichen , gleichviel in welchen Beziehungen die

einzelnen Kabinette zu Dänemark stehen. Dahin muß vor Allem je¬
der Versuch gerechnet werden , durch Versammlungen oder öffentliche
Aussprüche die Vorstellung von einer Beeinflussung zu bestärken , durch
welche die Regierung bestimmt werden könnte , auf das endgiltig «
Schicksal der durch den Wiener Vertrag vom 30 . Okt . v . I . abge¬
tretenen Herzogthümer einzuwirken , und zwar in Betreff der Zukunft
einzelner Bezirke , wie auch mit Beziehung auf die Herzogthümer in
ihrem vollen Umfang . In dem Art . 3 jene « Vertrag - hat Se . Maj .
der König sich verpflichtet , diejenigen Dispositionen anzuerkennen ,
welche der Kaiser von Oesterreich und der König von Preußen , an
welche Monarchen Se . Majestät in Gemeinschaft seine unbestrittenen
Erbrechte cedirt hat , mit Rücksicht auf diese Herzogthümer anordnen
dürften . Jede Abweichung von dieser Bestimmung oder jede An¬
deutung dahin , daß die Regierung auf die eine oder auf die an¬
dere Weise derartige Bestrebungen gutheiße oder unterstütze , müssen
den wahren Interessen des dänischen Staates nachtheilig erach¬
tet werden . ES wird deßhalb nicht zwecklos sei » , hier zu be¬
merken , daß cs durchaus unbegründet « Gerüchte sind , welche ver¬
breitet werden , wenn in ausländischen und inländischen Blät¬
tern auf Veihandlungen hingewiesen wird , welche entweder bezüg¬
lich beider Herzogthümer oder lediglich in Betnff des HerzogthumS
Schleswig zwischen Bevollmächtigten des einen jener beiden Souveräne ,
und zwar in Mitwissenschaft der dänischen Gesandten , gepflogen wer¬

genug waren , der Herr Fiskal oft an Thomas Partridge gedacht und
sich erfolglos den Kopf über eine Lösung de« Partridge

'
schen Räthsel «

zerbrochen . Da er denn jetzt «in paar Minuten übrig hatte , so über¬
zeugte er sich erst, daß er recht gesehen habe und ging dann auf die
andere Straßenseite , um sich da - WirthShau » , worein Tom Partridge
verschwunden war , sorgfältig zu beschauen . Wie er so am Hau « hinaus¬
blickend dastand , kam Tom zur Etraßenthür heraus , guckte in die Höhe ,
und rief ; »He ! * worauf au - einem obern Fenster de » Hause » Kopf
und Schultern eine « andern Tom zum Vorschein kamen , — da » leib¬
haftige Ebenbild de» ursprünglichen Tom , von Mittlerin kräftigem
Wuchs , mit einem eigenen launigen Gesicht, au « dem hellauf rin schel¬
mische» blaue - Augenpaar zwinkert «. Der Herr Fiskal rieb sich die
Augen und nahm eine scharf« Prise , sah dann wieder hin , und sah
eben die zwei Tom Partridge « , einander zum Verwechseln ähnlich ,
den einen aus dem Pflaster der Straße , den andern au « dem Dritte -
ftock -Fenster schauend . Dann verschwanden Beide in ' S Hau », au « dem
sie gleich daraus wieder zur Straßenthür herauskamen , worauf der
Ein « nach einem entfernten Gegenstand hinzeigte und der Andere dir
Straße hinaus sich entfernte , der Erste aber in da» WirthShau » zu -

rückkehrte , — so zum Erstaunen einander gleich » daß , als sie sich
trennten , sie wie zwei Hälften Eine » Leib» aussahen .

Der Herr Fiskal nahm ein kurze« erfreute » PriSchen , rieb sich lang¬
sam die Hände , und wandelte weiter zum Blumentopf . Den Abend
that er sich mit einigm Ertragläsern eine« absonderlich feinen braunen
LereS , den er nur bei besondern Gelegenheiten trank , eine Güte , so
daß die Frau FiSkalin gegen die Fräulein FiSkalinnen die Bemerkung
machte , der Vater müsse irgendwo einen recht guten Fall gehabt haben ,
er sei so aufgeräumt . Den andern Morgm war der Herr Fiskal eine
halbe Stunde mit einem der Vorstände der GeneralpostamtSverwaltung
eingeschlossen , der die amtliche Führung der Kriminalfälle hatte , und
kurz darnach wurde ein vertrauter Bot « mit einem Schreiben an
William Lerden abgesertigt — sonst vulxa Sonkey sSchnüffels Serben ,

den sollen . Ebenso ist von dänischer Seite kein Schritt in der an¬
gedeuteten Richtung eingeleitet worden , und e« müssen namentlich die¬
jenigen Angaben zurückgewiesen werden , nach denen im Ausland thä -
tige untergeordnete Agenten und Korrespondenten von der Regierung
unterstützt werden sollen . Schließlich verdient es hervorgehoben zu
werden , daß e» wünschmswerth sein würde , wmn dänische Zeitungen
begreifen lernten , daß es, von allen Seiten betrachtet , dem Vaterland
nützen könne , die jetzigen Zustände in den Herzogthümer » Schleswig
und Holstein nicht so darzustellen , wie wenn e» in der Absicht des
dänischen Volk » liege , di« Bevölkerung in den Herzogthümern aufzuce -
gen und Gefühle in ihr zu erzeugen , welche von Seiten Dänemark «
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht erfüllt werden können .
Wenn durch Uebereinkunft unter den beiden Souveränen , an welche
Se . Maj . der König seine Rechte abgetreten hat , die endgiltig « Ord¬
nung der Zustände in den Herzogthümern sestgestellt worden sein und
diese Ordnüng europäische Anerkennung erlangt haben wird , so kann
die dänische Regierung nur wünschen , daß die souveränen Mächte und
Autoritäten , welche alsdann über die von der dänischen Krone getrenn¬
ten Grenzstaaten verfügen , sich in ein s, sreundnachbarlicheS Verhältniß
zu Dänemark stellen möge » , als die Umstände er gestatten , und e«
wird in dem wohlverstandenen Interesse beider Länder und Völker lie¬
gen , ein solche- Verhältniß zu befestigen und aufrecht zu erhalten .

Großbritannien .
* London , 9 . Dez . Die Königin wird einige Tage vor

oder nach dem 17 . d . Schloß Windsor verlassen und nach OS -
borne übersiedeln . Nur wenige Wochen beabsichtigt sie auf der
Insel Wight zu verweilen , und vor Mitte Januar wird der
Hof wirder in Windsor residiren . Das Datum der Vermäh¬
lung des Prinzen Christian von Augustenburg und der Prin¬
zessin Helena ist noch nicht festgesetzt , doch wird schon an der
Ausstattung der Braut gearbeitet . Wahrscheinlich wird Frog -
more Lodge dem Paare zur Wohnung angewiesen werden .

Bon Malta telegraphisch Hieherberufen , ist Sir Henry
Stocks gegenwärtig auf dem Weg nach England . In Malta
glaubte man , daß seine Anwesenheit in London wegen der
Zustände Griechenlands gewünscht werde . ( Er war Lord -
Obcrkommissär der Jonischen Inseln . ) Hier dagegen ist man
der Ansicht , die Regierung wolle ihn nach Jamaica senden .

Sir Frederick Bruce , der kultische Gesandte in Washing¬
ton , ist zum Schiedsrichter in einer gemischten Kommission
erwählt worden , welche die zwischen den Vereinigten Staaten
und der Republik Columbia schwebende Streitfrage betreffs
der aus den Tumulten in Panama im Jahr 1856 hervorge¬
gangenen Ansprüche in Ordnung zu bringen hat .

Vermischte Nachrichte« .
— * London , 9 . Dez . Als in Amerika die Kunde einlras , daß

der » Shenandoah - in den Hafen von Liverpool , au « dem er al «
» Sea King - vor seiner Verwandlung in ein Kriegsschiff ausgelaufen ,
zurückgekehrt sei , weidele das Publikum sich an der Verlegenheit ,
welche dieses Ereigniß der englischen Regierung bereiten würde , und
von Mund zu Mund ging das alte Sprichwort : »Flüche wie Küch¬
lein kehren heim zu ihrem Brütnest . » Nun ist zwar der Versuch ge¬
macht worden , das Schiff wieder quitt zu werden , denn vor drei
Wochen trat cs, dem amerikanischen Kapitän Freeman übergeben , die
Reise nach Neu Aork an , und hier glaubte man e« schon an seinem
Bestimmungsort angekommen . Das Sprichwort aber behält Recht .
Zum Erstaunen Aller lies das weiland südstaatliche Kaperschiff am
6. d. wieder in den Mcrsey ein , in jämmerlich zerzaustem Zustand
und fast ohne Segel . Am 23 . Nov . war e» auf hoher See von
einem furchtbaren Norstweststurm , der einem Orkan gleich kam , über¬
fallen worden , und erlitt so bedenkliche Schäden , daß der Kapitän es
gerathen fand , nach Liverpool zurückzukehren und eine gründliche Aus¬
besserung vornehmen zu lassen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . K roenlein .

sonst vulxo Bill der Nobbler sFuchSj , mit noch unterschiedlichen ander «
vulxo und alias der Eaunerschaft .

Jenen Abend saß Herr Latrappe , vom Gmeralpostamt , im Studir -
zimmer seines Privathause « am BrunSwick -Square . Auf dem Pult
vor ihm stand seine Depeschen -Blechbüchse, lag ein Ausschnitt au « einer
Zeitung , « in KlagschriftSenlwurf , nebst einigen mit dem amtlichen
rothen Faden gehefteten Papieren . Auf der Pulteck « oben stand au »
einem Flaschen - Futter eine Flasche Franzbranntwein , «in große » Trink¬
glas , und «ine Wasserflasche . Wie e« acht llhr schlug, trat ein Diener
ein , und meldet « » ein Mann . - Der Hereingelassene erwies sich al «
sehr felbelartig , leicht stallduslig , und gar blöde .

( Schluß folgt .)

— Kassel , 7 . Dez . In dem benachbartm Dorf Rothenditmold
ist der LändtagS -Abgeordnete , Gutsbesitzer Loth zum Bürgermeister ge¬
wählt , vom hiesigen Landrathamt jedoch die Bestätigung desselben ver¬
weigert , und der Gemeinde aufgegeben worden , binnen acht Tagen
ein « andere Wahl vorzunehmen . Loth gehört zu den entschiedenen
Oppositionsmitgliedern der Ständeversammlung .

* Die von Agassiz geleitete wissenschaftliche Expedition zur Er¬
forschung Südamerika ' « hat sich in vier Abtheilungell gespaltm ,
deren erste, von dem großen Naturforscher selbst geführt , da - Strom¬
gebiet de- Amazonenflufse » bereist . Eine andere Division hat die
Küste von Bahia bi« Rio de Janeiro und nach Westen bi « zum San
Francisco , die dritte , mit der gleichen Südgrenze , den Wendekreis de«
Steinbocks , da « westlich vom San Francisco gelegene Binnenland zu
untersuchen ; da « Feld der vierten Division endlich ist da « Gebiet , wel¬
ches von dem Wendekreis « de« Steinbvcks , dem Parana und der Mee¬
resküste eingeschloffen wird .



Z .a.71 . Karlsruhe .

Nach New -Uork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Lk Stoll i» Mannheim .w
Hamburg - Amerikanis che Packetf ahrt - Aktien - Gesellschast.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Borufsta , Eapt. Schwensen , am23. Dezbr . Allemannia,Capt .Tran1mann,am ».Febr .1866.Germania , . Ehlers , , 6. Jan . 186«. Teutonia , . Haack, . 17Febr .18«6.Bavaria , . Taube , am2v. Ian .I86« . Saxonia , „ Haack, . 2. März 186«.
Passagepreiser Erste Kajüte Pr. Crt . Thlr . 1SV , Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr . I lv , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . 6V .
Kracht Pfd . St . 3. 1V pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/oPrimage .
Näheres bei dem Schiffsmakler Angust Bolten , Wm . Miller ' S Nachfolger , Hamburg ,und dessen Agenten: Karl Hund in Acker« und dem Eeutral -ExpeditiouS -Bureau MannheimWalt er. Reinhardt « Müller ._ _ Z.,49l .
Z .a .899 . St . Trudpert .

Verkauf oder Verpachtung
einer Mahl - und SägemMe , Knochenstampfe und

Hanfreibe.
Die s. g. Klostermühle in St . Trudpert , bestehend aus einer Mahl - und SSge -Mühle , Knochenstampfe

und Hanfreibe , eigenem GewerbSkanal mit bedeutender Wasserkraft und einem vor Hochwasser schützenden
Tunnel , nebst 7 Morgen Wiesen , Alles in einem Komplexe liegend , soll im Weg der Steigerung im Ganzenoder getheilt verkauft oder verpachtet werden . Das Objekt liegt in der Mitte des stark bevölkerten Münster¬
thals an der Hauptstraße vom BreiSgau über Krotzingen , Staufen auf den Schwarzwald , zwei Stunden von
der Eisenbahn entfernt , und eignet sich auch zum Betrieb einer Kunst - oder Papiermühle , oder auch bei den
nahe liegendm reichen Waldungen zu einem ausgedehnten SSgewaaren -GeschSft , überhaupt zu jedem Etablisse¬
ment derart .

Die Verhandlung wird

Donnerstag den 21 . d. M . , Mittags 1 Uhr ,
im Kreuzwirthshausc dahier vorgenommen , wozu Steiglustige mit dem Bemerken tingeladen werden , daß
Auswärtige ihr « Zahlungsfähigkeit nachzuweisen haben .

St . Trudpert , den 4 . Dezember 1865 .
Freiherr !, von Roggenbachische Verwaltung .

R i e sterer .
Z .a .208 . Offenbach a . M .

Asphalt -Dach -Fil ;.
Asphalt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Prelsen übernommen .
Asphaltlacke , Theer , Tel , Schwarzpech,

Naphthalin und Senzin.
Ofsenbach a . M . ^ ,Aug . Martenstein .

Stelle -Gesuch .
Z .a .993 . Ein im Post - und Tele¬

graphendienst geübter junger Mann ,
dem gute Zeuguiffe zur Seite stehen ,
sucht eine Stelle als Privatpostgehilfe .
Gefällige Offerte nimmt die Erpedi -
tion dieses Blattes entgegen ._

Z .a .514 . Karlsruhe .

Eisenhaltige
Okoeoluä«

aus der Chocolade -Fabrik von ü . lüklsr ch LIs in
iLllLLllvo , vortreffliches Mittel gegen Blularmuth ,
Bleichsucht und ähnliche Körperschwächen , empfiehlt
nebst den übrigen Sorten die alleinige Niederlage von

Louis Lauer ,
_ Akademiestraße Nr . 12 .

Z .a .776 . Eßlingen am Neckar .

Getrimke -Schläuche
von Kautschuk stvlkan . Gummi) mit und ohne
Spiral , mit Hanfleinen Ueberzug und ver¬
schiedener Weite liefert mit Zusicherung bester

Qualität billig in
Eßlingen am Neckar G . I . Schieber .

Muster stehen gratis zu Diensten .

Z . a .1000 . Karlsruhe .

Abtrittdünger -Versteigerung .
Donnerstag den 14 . dieses Monats , Vor¬

mittag » 10 Uhr , wird der Abtrittdünger in der Jnfan -
»eriekaserne , Dragonerkaserne , in Gottesaue und in
der Schloßkaserne zu Durlach für das Jahr 1866 in
dem Magazin der Kasernverwaltung einer nochmali¬
gen Versteigerung auSgesetzt .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1865 .
Grvßh . Kasernverwaltung .

S « u b e r t .
Z .a .991 . Weingarten .

Iagdverpachtung .
Freitag den 22 . Dezem¬

ber , Morgens 9 Uhr , wird auf
, dem R - thhause die Jagd auf

hiesiger Gemarkung auf drei
Jahre , Februar 1866 bi« 69 , in vier Abtheilungen
verpachtet .

Weingarten , den 5. Dezember 1865 .
Gemeinderath .

Z .a .986 . Bruchsal .
Iagdverpachtung .
Mittwoch den 27 . De¬

zember d. I . , Nachmit¬
tag » 2 U h r , werden im Rath -

' Hause dahier die städtischen Jag¬
den vom 1 . Februar 1866 an

auf weitere drei Jahre öffentlich verpachtet ; wozu die
Jagdliebhaber hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 7 . Dezember 1865 .
Dar Bürgermeisteramt .

S i s i n g e r .
Heger .

Wichtig für Bruchleidende !
Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit des be¬

rühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzt Krüsi -
Altherr in Gai « , Kanton Appenzell in der Schweiz ,
überzeugen will , kann bei der Expedition dieses BlaiteS
«in Schriftchen mit vielen hundert Zeugnissen in
Empfang nehmen . Z .y .486 .

Z . a.952 . Schöllbronn .

Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz -Versteigerung .

Die Gemeinde Schöllbronn , Amts Ettlingen , läßt
Donnerstag den 21 . d . M .

197 Stämme Eichen , Prima -Qualität , 10 Buchen
und 186 Stück buchene Leiterstangen öffentlich ver¬
steigern ; wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im RathhauS
daselbst .

Schöllbronn , den 6 . Dezember 1865 .
Bürgermeisteramt .

R a u e n b ü h l e r .
Z .a .970 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)

Aus diesseitigen Domänenwaldungen , Distrikt l . 2
Scheiterhau und ll . 9 Lettengesäll , werden versteigert ,

Samstag den 16 . Dezember 1865 :
30 Stämme Flößholz , 194 Stück Bauholz . 283

Stück Bauholzstangen , 1713 Stück Sägklötze und
7 Stück Eichenklötzc.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr aus dem SeehauS .
Pforzheim , den 7 . Dezember 1865 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
v . Dawans .

Z . c.21 . Ne . 3205 . Baden . ( Urtheil .) In
Sachen der Gemeinde Bietigheim , Klägerin , gegen
Leonhard Schmitt von da , Beklagten , wegen For¬
derung ,

wird der thatsächliche Inhalt der Klage für zu¬
gestanden angenommen , jede Schutzrede ausge¬
schlossen, und der Beklagte für schuldig erklärt ,
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden an die
Gemeinde Bietigheim , Namens der umlage -
pflichtigen Güterbesitzer , die eingeklagte Summe
von 1043 fl. 14 kr. nebst 5 ZinS vom 18 .
Februar 1862 zu bezahlen und sämmlliche Kosten
de » Rechtsstreites zu tragen .

V . R . W .
Hievon wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬

lage Nachricht gegeben , einen in Baden wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der diessei¬
tigen Gerichtstafel angeschlagen werden sollen .

Baden , den 28 . November 1865 .
Grvßh . KreiSgericht . Civilkammer .

vr . P » ch e l t .
Buisson .

Z .b .906 . Nr . 28,740 . Freibürg . ( Urtheil . )
I . U. S . gegen Leonhard Böhler von Häg , wegen
Diebstahls , wird auf gepflogene Hauplverhandlung
durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

» Es sei der Angeklagte Leonhard Böhler
von Häg der Entwendung eines Rocks , einer
Weste und zweier Messer , im Gesammtwerth
von 7 fl. 48 kr. , zum Nachtheil des Johann
Ko sfel von Langenau , Kantons Luzern , und
damit des ersten gemeinen Diebstahl - für schul¬
dig zu erklären und deßhalb , unter VrrfLllung in
die Kosten des Strafverfahrens und de» Urtheils -
vvllzugS , in eine durch drei Tage Hungerkost ge¬
schärfte AmtSgesängnißstrase von drei Wochen
zu verurlheilen /

V . R . W .
Dies Urtheil wird dem an unbekannten Orten ab »

wesendrn Leonhard Böhler von Häg an EröffnungS -
stalt hiemit verkündet .

Freiburg , den 5 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S f f.
vckt . Gagel ,

b. Pfhr .
Z .K920 . Nr . 28 .896 . Frei bürg . ( Schulden -

liguidation . ) Gegen Lector Fidel Singer von

Freiburg habm wir Gant erkannt , und eS wird nuu -
mehr zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 4 . Januar 1366 ,
Vormittag « 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelde « , und zugleich
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu be¬
zeichnen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In
derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
undGISubigerauSschusseS die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Au - lande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugcsendet würden .
Freiburg , den 7 . Dezember 1865 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Dietz .

Z .b .914 . Nr . 12,895 . Durlach . ( AuSschluß -
erkenntniß .)

Die Gant de« Simon Bär von Wein¬
garten betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
bis heute nicht angemeldet haben , werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Durlach , den 4 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
Z . b.904 . Nr . 7490 . GerlachSheim . ( AuS -

schlutzerkenntniß .)
Die Gant de » Andreas Höfner von
GerlachSheim betr .

Beschluß .
Werden alle Gläubiger , welche in der heutigen Tag¬

fahrt ihr « Ansprüche an die Masse nicht angemeldet
haben , damit ausgeschlossen .

GerlachSheim , den 4 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Begl . : Hemmrich .

V .740 . Nr . 12,184 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Den Eintrag in die Handelsregister
betr . Ins Firmenregister , O . Z . 102 , wurde heule die
Firma : F . A . H o l z h e i e r eingetragen . Inhaber ist
Franz Anton Holzheier in Allensbach . Nach dessen
Ehevertrag ck. ck. Allheim , den 11 . Januar 1661 , mit
Maria Sophie Bach stein wirft jeder Theil 300 fl. in
die Gütergemeinschaft ein , alles übrige Vermögen aber
bleibt davon ausgeschlossen .

Konstanz , den 1. Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Z .b .917 . Nr . 6623 . Ettlingen . ( Entmün¬

digung .) Ludwig Vogel von Ettlingen wurde
wegen bleibender Geistesschwäche entmündigt .

Ettlingen , den 10 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ruth .
Z .b .924 . Nr . 16,126 . Offenburg . ( Ent -

mündigung . ) Joseph Ruf von Obernesselried
wurde wegen Gemüthsschwäche entmündigt und Vale¬
ria » Hält ich von Durbach sür ihn als Vormund
ernannt .

Ossenburg , am 4 . Dezember >865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Z .b .916 . Nr . 13,947 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Schuster Johann Georg Vollwet¬
he r von Eichstetten , der schon vor etwa 12 Jahren
nach Amerika sich begeben und seitdem keinerlei Nach¬
richt von sich ertheilt hat , wird aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
bei uns zu melden , andernfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten Erbberechtigten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Emmendingen , den 27 . November 1665 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Rotteck .
Z .b .900 . Nr . 8873 . Bonndorf . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe de » Glasers Ignaz Jsele
von Ewatlingen , Rosa . geb . Zimm ermann , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Bonndorf , den 7 . Dezember .1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
Z .b.925 . Nr . 8818 . St . Blasien . ( Auffor¬

derung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft des am 11 ,
April d. I . zu Fre .burg verstorbenen , ledigen Solda¬
ten Josef Marlin von Hierbach gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht
innerhalb 2 Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird .
St . Blasien , den 4 . Dezember 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S p e r i.

Z .b.903 . Nr . 24,719 . Pforzheim . ( Auf -
forderung .) Die Wittwe des verstorbenen Bier¬
brauer « Karl Philipp Staib , Anna Maria , geborne
Heidegger , von Brötzingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Erbschaft ihre « verstorbenen
Mannes nachgesucht .

Diejenigen , welche dagegen Einsprache erheben
wollen , haben solche binnm

zwei Monaten
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuche statt -
gegeben werden soll .

Pforzheim , den 7 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Z .b.908 . Stockach . ( Erbvorladung . ) Mar¬

tin Steinmann , Landwirth von Voll , welcher vor
längerer Zeit nach Nordamerika ausgewandert , und
dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, ist zur
Erbschaft seiner in Mühlingen verlebten Mutter ,
Maria , geb. Schasheutle , Wittwe de« Martin
Steinmann von Mühlingen , berufen .

Derselbe oder dessen RechtSfolger werden hiemit auf¬
gesordert ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zur Theilung und Empfangnahme de« mütter¬
lichen Erbtheil « dahier anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
fall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Stockach , den 5. Dezember 1865 .
Großh . bad . Distriktsnotar

Wach ».
Z .b .911 . Schönau . ( Erbvorladung .) Der

im Jahr 1847 auSgewanderte Schreiner Alois
Karle von Schönau i . W . ist zur Erbschaft seines
kürzlich verstorbenen Vater « Andrea - Karle und sei¬
ner schon im Jahr 1858 verstorbenen Mutter , Helena ,
geb. Fritz , von hier berufen und wird , da sein Aufent¬
halt nicht bekannt ist , hierdurch zu den Verlassen -
schaftSverhandlunßen mit dem Bedeuten vorgelad :^
daß , wenn er nicht innerhalb drei Mona -
t e n erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Schönau i . W . , den 7 . Dezember 1865 . Großh . bad .
NotarK . Sievert .

Z .b. 928 . Rh einbischofsheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Zur Erbschaft des am 27 . September
d. I . verstorbenen Taglöhner « Andrea - Eckert von
RhembischofSheim ist seine am 17 . August 1836 ge¬
borne ledige Tochter , Anna Maria Eckert , welche
kürzlich von Basel aus nach Amerika sich entfernt
haben soll , berufen . Da ihr Aufenthalt unbekannt
ist , so ergeht an sie oder ihre Vertreter die Aufforde¬
rung , ihre Rechte an den Nachlaß bei der ErbtheilungS -
verhandlung

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieser Nachlaß
Denen werde zugetheilt werden , welchen er zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladencn , zur Zeit de« ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

RheinbischosSheim , den 8 . Dezember 1865 .
Der großh . Notar

Franz Futherer .
Zb .874 . Nr . 19,326 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung . ) Bei der gestern und heute dahier stattge -
hakten Rekrutenaushebung sind folgende Kvnskrip -
tionspflichtige unentschuldigt ausgeblieben :

Michael Gebhard von Ober -
öwisheim, . LooS -Nr . 9 ,Aaron Ber von Bruchsal , . . , 26 ,

Josef Anton Dörr von HelmS -
heim . , 39 ,Andrea « Emil Schwobentha
von Bruchsal, . , 77 ,

Heinrich Brecht von RheinS -
heim . » 94.

Johann Kaspar Dörranann
von Heidelsheim , . . . . „ 97 ,

August Valentin Willhauk
von Bruchsal, . , 134 ,

Hermann Pelissier von da , , 156 ,Anton BeierlevonOberhausen , „ 176 ,Karl Nikolaus Ban sch er von
Untergrombach , . . . . „ 194 ,Albert Binde ! von Kronau , . „ 199 ,

Josef Ochs von Zentern , . . , 231 ,
Johann Ignaz Schwetkert

von Wiesenthal . , 249 ,
Johann Baptist Förderer von

Oestringen, . , 295 ,
Johann Weickenmaier von

Hambrücken , . . . . . , 322 .
Dieselben werden aufgefordert , sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls die Einleitung de-
Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie beantragtwerden würde . Zugleich wird da » Vermögen derselbenmit Beschlag belegt .

Bruchsal , den 2 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
Z b.915 . Nr . 10,715 . Oberkirch . ( Auffor¬

derung .)
Die Konskription pro 1866 betr .Bei der am 29 . v . Mts . dahier stattgehabten Rekru -

tenaushebung sind die nachbenannten , in die zu stel¬
lende Quote gefallenen Konskriptionspflichtigen un -
entschüldigt ausgeblieben :

Ludwig Maier von Stadelhosen mit LooS -Nr . 133 ,Karl Zeiser von Fernach niit . LooS- Nr . 134 ,Max Josef Kuhn von Lierbach
mit . LooS - Nr . 177 ,Karl Baudendistel von Haslach
mit . LooS-Nr . 191 ,Gustav Maier von Fernach mit LvoS- Nr . 211 .

Dieselbm werden aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, als sonst gegen sie die Einleitung de«
gerichtlichen Strafverfahren « wegen Refraktion bean¬
tragt würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Oberkirch , den 7 . Dezember 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

Z .b.918 . Nr . 11,523 . Schwetzingen . ( Auf¬
forderung .)

Die Konskription für 1866 , Alters¬
klasse 1845 .

Bei der am 6. d. MtS . dahier stattgehablrn Rekru -
tenaushebung sind die Pflichtigen :

1 ) LooS- Nr . 13 , Jakob Wenzel von Edingen ;
2 ) LooS-Nr . 16 , Philipp Gaa von Plankstadt ;
3 ) LooS-Nr . 153 , Jakob Heinrich Kleber von

Altlußheim ,
unentschuldigt ausgeblieben .

Dieselben werden aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, widrigenfalls gegen sie die Einleitung
de« gerichtlichen Strafverfahren « wegen Refraktion be¬
antragt würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Schwetzingen , den 7 . Dezember 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Le uh .

Lang .
Z .b.930 . Nr . 27,493 . Heidelberg . ( Auf¬

gehobene BermögenSbeschlagnahme .) Di «
durch Verfügung vom 23 . v. M ., Nr . 26,252 . ange -
ordnete Beschlagnahme de« Vermögens de» Soldaten
Johann Friedrich Wagen blaß von Kleingemünd
wird hiermit wieder aufgehoben .

Heidelberg , den 7 . Dezember 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Arnsperger .

Druck und Verlag der G . Braim ' schcn H o s t>u ch d > u cke r e i.
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